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Fruchtgenuss (Nießbrauch)
Gesamtes Autobahnnetz

Zeitlich Unbegrenzt

GRUNDLAGEN
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BESTEHENDES STRECKENNETZ

Netzlänge in Betrieb: 2.199 km
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1960
Bund - Länder

Sondergesellschaften

1982
Autobahnen- und Schnellstraßen Finanzierungs- AG

1997
ASFINAG operativ - Länder

2006
ASFINAG Umorganisation
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ASFINAG – UNTERNEHMENSGRUPPE 
(MITARBEITER-ZAHLEN PER 31.12.2015)

Republik Österreich (100%)

(265 MA)

(145 MA)

(593 MA)(246 MA)(1.461 MA)

ASFINAG Gruppe: 2.710 Mitarbeiter
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ASFINAG MISSION
VERLÄSSLICHKEIT AUF ALLEN WEGEN  

Die ASFINAG ist ein kundenfinanzierter und 
wirtschaftlich agierender Betreiber und Errichter von 
Autobahnen und Schnellstraßen. 

Wir bieten unseren Kunden ein verkehrssicher 
ausgebautes und gut serviciertes Netz mit hoher 
Verfügbarkeit und benutzerfreundliche Mautsysteme. 

Wir arbeiten im Einklang mit unserer wirtschaftlichen, 
ökologischen und gesellschaftlichen Verantwortung und 
stärken den Wirtschaftsstandort Österreich.
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MAUTSYSTEME IN ÖSTERREICH:
ÜBERSICHT UND ERLÖSE 2015
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*) Netto-Erlöse 2015, gerundet

Vignette Sondermaut

Vollelektronische Entrichtung der Maut
mittels GO-Box

EUR 449 Mio. Erlöse *) EUR  157 Mio. Erlöse *)

EUR  1.253 Mio. Erlöse *)
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FINANZIELLE ECKDATEN 2010 – 2014 
(MRD. EUR)

2012 2013 2014

Eigenkapital 2,9 3,3 3,6

Verbindlichkeiten 11,5 11,5 11,6

Bilanzsumme 14,4 14,8 15,2

Mauterlöse 1,6 1,7 1,8

Bauprogramm 0,6 0,7 0,9

Jahresüberschuss 0,5 0,5 0,5

Fiktive Schuldentilgungsdauer 
(Jahre) 22 22 20



FINANZIERUNG
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FINANZIERUNG ÜBER DEN KAPITALMARKT

• Refinanzierung bestehender Verbindlichkeiten über 
Anleihebegebungen am internationalen Kapitalmarkt

• Emissionsvolumen: durchschnittlich EUR 1 Mrd pro Jahr

• Ausgestaltung:

• Meist fix verzinst, 
• Garantie der Republik Österreich
• Pricing je nach Laufzeit und aktueller Situation am 

Kapitalmarkt ca. 0,1% über Republik Österreich 
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GARANTIE DER REPUBLIK ÖSTERREICH

• Rechtliche Basis: jeweiliges Bundesfinanzgesetz (BFG 2016)

• Garantie – Ausgestaltung: 

• österreichisches Recht

• Full, explicit, direct, unconditional, irrevocable

• Die Rahmengarantie mit dem jeweils im BFG definierten 
Betrag ist im EMTN-Programm enthalten.

• Ausstellung eines Garantie-Certificates pro Transaktion

• Haftungsentgelt ist in einer Vereinbarung mit der Republik 
Österreich geregelt. 
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FINANZIERUNG ÜBER DEN KAPITALMARKT

Vertragliche Basis der Anleihebegebungen: 
European Medium Term Note Programm (EMTN)

• Rahmenvertrag (inkl. Kapitalmarktprospekt) nach englischem 
Recht

• Jährliches Update 
• Enthält Rahmengarantie der Republik Österreich
• Das Programm ist an Börsen in Wien und Luxembourg 

gelistet
• Rating des Programms durch Standard & Poor‘s (AA+) und 

Moody‘s (Aaa)



13

BEISPIEL ANLEIHEBEGEBUNG VOM 
SEPTEMBER 2015

7 Jahre 15 Jahre

Nominale 1.000 Mio 500 Mio

Emissionstermin 8. September 2015

Zuzählung 15. September 2015

Laufzeit 15. Sept. 2022 15. Sept. 2030

Kupon 0,625% 1,5%

Garantie durch Republik Österreich gem. 
Bundesfinanzgesetz 2015 
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ÜBERSICHT FINANZVERBINDLICHKEITEN 
(per 31.03.2016)

• Finanz-Verbindlichkeiten: EUR 9,8 Mrd

• Durchschn. Nominalverzinsung:   2,81%

• Verzinsung fix – variabel: 99% fix - 1% variabel

• Durchschn. Restlaufzeit: 8,8 Jahre

• Währung: EUR
(Fremdwährung mit Swap in EUR)



INFRASTRUKTUR
INVESTITIONS
PROGRAMM
IIP
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Infrastruktur-Investitionsprogramm
Übersicht Prozessphasen - Meilensteine

PHASE III
• Zustimmung Eigentümer 
• Zustimmung Aufsichtsrat

Ende Dezember 2015:
Genehmigung IIP

PHASE III
• Zustimmung Eigentümer 
• Zustimmung Aufsichtsrat

Ende Dezember 2015:
Genehmigung IIP

PHASE IV
• Beauftragung der umsetzen-

den ASFINAG-Gesellschaften 
durch den Vorstand

1. Jänner 2016:
Start Umsetzung IIP

PHASE IV
• Beauftragung der umsetzen-

den ASFINAG-Gesellschaften 
durch den Vorstand

1. Jänner 2016:
Start Umsetzung IIP

PHASE II
• ASFINAG-übergreifende 

Abstimmungen und SAP-
Planung

• ggf. Überarbeitung IIP-
Vorschlag

Ende August 2015:
Freigabe IIP
durch Vorstand

PHASE II
• ASFINAG-übergreifende 

Abstimmungen und SAP-
Planung

• ggf. Überarbeitung IIP-
Vorschlag

Ende August 2015:
Freigabe IIP
durch Vorstand

PHASE I
• Definition  Anforderungen
• Prioritätenreihung
• Abstimmung Anforderer/Umsetzer
• Freigabe eingemeldete Projekte

Ende April 2015:
1. IIP-Vorschlag

PHASE I
• Definition  Anforderungen
• Prioritätenreihung
• Abstimmung Anforderer/Umsetzer
• Freigabe eingemeldete Projekte

Ende April 2015:
1. IIP-Vorschlag Herbst 

2014
Mai 
2015

Sept. 
2015

Dez. 
2015



17Verlässlichkeit auf allen Wegen

IIP 2016 - 2021
Planungsvorgaben
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Strategie 1: Balance von Einnahmen und Ausgaben mit dem 
Ziel der wirtschaftlichen Unabhängigkeit

• Ziel 1: Fiktive Schuldentilgungsdauer
• Ziel 2: Jahresüberschuss (operativer Gewinn)

Strategie 2: Erhöhung der Kundenzufriedenheit
• Ziel 1: Verkehrssicherheit 
• Ziel 2: Verfügbarkeit unseres Streckennetzes
• Ziel 3: Benutzerfreundliche Mautsysteme
• Ziel 4: Gezielte Information unserer Kunden
• Ziel 5: Weitere Maßnahmen zur Erhöhung der Kundenzufriedenheit

 Grundlage für Planungsvorgaben
und Managementkonzepte

IIP 2016 - 2021
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ERHALTUNG

Ziel ist es, bauliche Instandsetzungen, Sanierungen und Erneuerungen zum
optimalen Zeitpunkt nachhaltig umzusetzen, um eine wirtschaftlich
bestmögliche Ausnutzung der Lebensdauern von Infrastrukturanlagen zu
erreichen, die Substanz des Netzes mittel- und langfristig zu erhalten und
gleichzeitig den Straßennutzern ein bestmöglich verfügbares und
verkehrssicheres Netz zu bieten.

1. Verkehrssicherheit: Gebrauchswert Sicherheit 
Zustand besser 5 > 97 % 

2. Baustellenfreiheit Gesamtnetz > 95 % und Korridorbetrachtung
3. Kosten des IIP-Entwurfes weichen < 10 % von den summierten   

SOLL-Lebenszykluskosten ab  

Durch die Bündelung, die Koordination mit anderen erforderlichen
Baumaßnahmen und die Berücksichtigung zusätzlicher
Rahmenbedingungen (STSG Maßnahmen, Netzkapazitäten-Maßnahmen
etc.) erfolgt eine gesamtheitliche Abstimmung im Sinne des Life Cycle
Managements.
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STRAßENOBERBAU
Entwicklung Gebrauchswert Sicherheit
(Griffigkeit und Spurrinnen)

Mit den geplanten Maßnahmen wird der Anteil der sehr schlechten 
Straßenoberflächen (Zustand 5)  unter 3 % gehalten werden.
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Schritt 1: Parlament
• Festschreibung der Strecke im 

Bundesstraßenmautgesetz (Parlament)

Schritt 2: ASFINAG
• Einstellen ins IIP
• Durchführung der Planung und 

Genehmigungsverfahren durch die ASFINAG

NEUBAUPROJEKTE




